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 Kurzfassung 

Ziel dieses Forschungsvorhabens war es, das Potential von baulichen Maßnahmen der Aufstockung 

als innerstädtische Nachverdichtungsmaßnahme durch die Verringerung des Planungsaufwands 

signifikant zu erhöhen. Hierzu wurde ein Leitfaden erarbeitet, der wesentliche Indikatoren und Pa-

rameter, die für eine umfassende Bewertung einer Aufstockungsmaßnahme im Kontext des Be-

standsgebäudes notwendig sind, einschließt. Der Entscheidungsprozess soll gezielt ausgerichtet und 

damit insgesamt der Planungsaufwand deutlich verringert werden. 

Gleichfalls dient der Leitfaden als Orientierungs- und Entscheidungshilfe für Planer, die zum ersten 

Mal mit der Planung einer Aufstockungsmaßnahme konfrontiert sind. Der Leitfaden zeigt die Prob-

lematiken bei der Planung und Durchführung von Aufstockungsmaßnahmen dezidiert auf und gibt 

Hinweise für Lösungsmöglichkeiten. 

Jeder Bestand bringt seine Eigenheiten mit sich, auf welche die Planung der Aufstockungsmaßnah-

me ausgerichtet werden muss. In diesem Vorhaben wurde hierzu die Gebäudetypologie nach Institut 

Wohnen und Umwelt (IWU) um die notwendigen Informationen für die Planung einer Baumaß-

nahme im Bestand erweitert. Die Typologien wurden dazu nach Größe der Gebäude in „Kleine Häu-

ser“ und „Große Häuser“ eingeteilt. Für diese wurden typische Konstruktionen, Mängel und Schäden 

sowie verbaute Schadstoffe ergänzt, welche für die Planung von Bedeutung sind. 

Im Weiteren wurde innerhalb einer Grundlagenermittlung zur Planungsvorbereitung erläutert, wel-

che Herausforderungen die Aufnahme und Untersuchung des Bestandes darstellen, um den Planern 

aufzuzeigen, wie Planungsfehler vermieden und Risikofaktoren bereits in der Planungsphase verrin-

gert werden können. Mit der Gebäudetypologie und den Ergebnissen der Grundlagenermittlung 

können anhand der weiteren Inhalte des Leitfadens Anforderungen und Lösungen zu den Themen 

Tragwerk, Baurecht, Brandschutz, Nachhaltigkeit sowie Wirtschaftlichkeit und Risikobewertung be-

stimmt werden. 

Da bei der Planung einer Aufstockungsmaßnahme im Vergleich zur Sanierung eines Bestandes zu-

sätzliche statische Anforderungen an den Bestand zu stellen sind, ist die Bestandsaufnahme von be-

sonderer Bedeutung für die Planung. Da es außerdem wirtschaftlich und statisch von Vorteil ist, 

wenn der Bestand nur geringfügig durch zerstörende Prüfverfahren beeinträchtigt wird, wurde in-

nerhalb des Projektes die Methode der Thermographie genutzt, um strukturelle Schwachstellen des 

Bestandes zu identifizieren. Mit Hilfe der Ergebnisse können weitere Untersuchungen gezielt ge-

plant werden. Beispielsweise können für Mauerwerkskonstruktionen die geeigneten Stellen für eine 

Festigkeitsuntersuchung identifiziert werden. 

Im Rahmen der baurechtlichen Regelungen gibt es in Deutschland aufgrund des föderalen Systems 

der Bundländer vielfältige Anforderungen, die eine Aufstockung zu erfüllen hat. Hierzu sind die 

Regelungen erläutert, auf die man bei einer Aufstockungsmaßnahme achten muss. Der wichtigste 

baurechtlich zu beachtende Punkt ist hierbei der Brandschutz, der derzeit in den Landesbauordnun-

gen für jedes Bundesland separat geregelt ist. Da es bei einer Aufstockungsmaßnahme oftmals zu 

einem Wechsel der Gebäudeklasse kommt, ist in der Planung darauf zu achten, dass nicht nur die 

Aufstockung selbst erhöhte Anforderungen gemäß der neuen Gebäudeklasse erfüllen muss, sondern 

ebenfalls das Bestandsgebäude. Da dies baulich zu Problemen führen kann, ist zu prüfen, ob Abwei-

chungen von den baurechtlichen Vorgaben möglich sind und wie diese kompensiert werden können. 

Diesbezüglich gibt der Leitfaden weitere Hinweise zum Brandschutz sowie zur Beantragung von Ab-

weichungen im Brandschutzkonzept einer Aufstockungsmaßnahme. 

Des Weiteren wurden innerhalb des Projektes die maßgeblichen Regelungen des Brandschutzes als 

Teil der Landesbauordnungen zusammengefasst und für alle 16 Bundesländer in Tabellenform ver-

gleichend gegenübergestellt. 
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Bei Aufstockungsmaßnahmen handelt es sich um Maßnahmen des Bauens im Bestand. Oftmals ist 

dies mit Umbauten sowie mit dem Rückbau von Bauteilen verbunden, die eventuell Schadstoffe ent-

halten. Die Gebäudetypologie nach IWU berücksichtigt solche Schadstoffe derzeit nicht. Die im An-

hang befindliche Gebäudetypologie wurde dementsprechend um die in der jeweiligen 

Baualtersklasse üblicherweise verbauten Schadstoffe erweitert. Zusätzlich werden für die verschiede-

nen Schadstoffe rechtliche Bedingungen für die Entsorgung zusammengestellt und Hinweise auf die 

Beprobung gegeben. 

Um die Nachhaltigkeit einer Aufstockungsmaßnahme als Nachverdichtungsmaßnahme in innerstäd-

tischen Bereichen, ohne zusätzlichen Flächenverbrauch, weiter zu steigern, wurde eine ökologische 

Bewertung in Form einer Ökobilanzierung durchgeführt. Hierbei wurde deutlich, dass die Methode 

der Ökobilanzierung noch nicht für die Anwendung an einer Aufstockungsmaßnahme geeignet ist. 

Für die betrachteten Bestandsgebäude ergaben sich dennoch einige Ergebnisse, die für eine weitere 

Anpassung und Untersuchung der Methode im Hinblick auf die Anwendbarkeit bei Aufstockungs-

maßnahmen herangezogen werden können. 

Die Ergebnisse der Ökobilanzierung können durch die ermittelten Lebenszykluskosten weiterhin für 

eine Wirtschaftlichkeitsbetrachtung verwendet werden. Da sich der Leitfaden zum Ziel setzt, auch die 

Kostensicherheit zu erhöhen, wurden innerhalb einer solchen Wirtschaftlichkeitsbetrachtung die 

bisher ermittelten Risikofaktoren verwendet, um Bestandshaltern frühzeitig wirtschaftliche Kenn-

zahlen als relevante Entscheidungsgrundlage für oder gegen eine Investition geben zu können. 

Abschließend werden einige allgemeine Planungshinweise zusammengefasst, welche Probleme be-

rücksichtigen, die während der Betrachtung verschiedener Aufstockungsprojekte aufgetreten sind. 
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 Abstract 

The aim of this project was to significantly increase the potential of vertical building extensions as an 

urban densification measure by substantially reducing the planning effort. Therefore a guideline has 

been developed, which includes essential indicators and parameters that are necessary for a compre-

hensive assessment of an existing building, in order to be able to manage the decision process and 

thereby reduce the planning effort.  

Likewise the guideline serves as an orientation and decision support for planners who handle a verti-

cal building extension for the first time. For this purpose, the guideline identifies the problems in-

volved in the planning process and the implementation of vertical building extensions and indicates 

possible solutions.  

Vertical building extensions are retrofitting actions on existing buildings. The planning process 

must be aligned to each building’s own characteristics. Hence, this project is based on the building 

typology of the Institut Wohnen und Umwelt (IWU) and supplements the necessary information re-

garding vertical building extensions. The building typologies were classified according to their size 

and grouped into “Small Houses” and “Large Houses”. For these groups typical constructions, defects 

and damages as well as building contaminants were added as important information of the building 

types.  

Furthermore the guideline provides information on challenges along the inspection of an existing 

building to avoid risks as early as possible in the planning phase. Based on the building typology the 

guideline can be used to determine requirements and solutions in the fields structure, building law, 

fire protection, sustainability as well as economic feasibility and risk assessment  

Due to the fact that a vertical building extension leads to additional structural requirements to the 

existing structure, the inspection of the existing building is of particular importance. Additionally, it 

is of economic and structural advantage if the existing building is only minimally affected by de-

structive testing methods. Within this project the method of infrared thermography was used to 

identify structural weaknesses of the existing building. Using these results further examinations can 

be considered specifically. For example, the suitable locations to determine the structural strength of 

a masonry structure can be identified. 

Due to the federal system of the Bundesländer and as part of the building regulations Germany pro-

vides numerous demands a vertical building extension has to pervade. The guideline explains the 

regulations that have to be taken into account for a vertical extension of a building. The most im-

portant aspect to be considered in this case is fire protection, which is currently regulated separately 

in each Bundesland. Since a vertical building extension can lead to a change in building classes, it 

must be considered that not only the extension must meet these requirements, but also the existing 

building. This can lead to structural problems, which is why the possibility of deviations from these 

rules must be assessed and how these deviations can be compensated. Therefore further information 

on fire protection and on requesting deviations in a concept especially fitted to vertical building ex-

tensions is given.  

The relevant regulations of fire protection were summarized and categorized and compared in tables 

for all 16 Bundesländer.  

Vertical building extensions are often associated with retrofitting’s and deconstructions of structures 

that may contain contaminants. In the typology of IWU these contaminants were not taken into ac-

count, which is why the building typology in the annex was extended according to the contaminants 
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used in the respective building period of the existing building. The guideline gives legal conditions 

for the disposal of contaminants as well as instructions for sampling the existing building regarding 

contaminants.  

In order to increase the sustainability of a vertical building extension as a densification measure in 

inner city areas, without additional land use, an ecological assessment in form of an LCA is carried 

out. It became clear that the method of life cycle assessment is not yet suitable for application in ver-

tical building extensions. Nonetheless, some results could be obtained that indicate the required 

adaptions to the method in order to be able to apply it to vertical building extensions.  

The results of the LCA can also be used for a profitability analysis through the determined life cycle 

costs. Since the guideline sets the aim to increase the cost security, the so far determined risk factors 

were used within such a profitability analysis, in order to be able to give stockholders economic key 

figures as decision guide for or against an investment. 

Finally, the guideline summarizes notes for planning a vertical building extension that take into ac-

count issues encountered while reviewing various top-up projects. 
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